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für das Großherzogthum Oldenburg .

Wo waren die „ Reidisfeinde " ?
Der Kaisertag ist vorüber ; Oldenburg hat sein

Festkleid abgelegt und die feiertägliche Stille der Char¬
woche hat den verschiedenen Freudenäußerungen Play
gemacht . Doch in der Erinnerung wird stets mit
Genugthuung und Freude der kurze , aber denkwürdige
Einzug und das Verweilen des Kaisers in den Mauern
Oldenburgs bei Allen verbleiben , die ihn erlebt .

Wenn wir diesen Jubel der Bevölkerung in Be¬
tracht ziehen , die prächtigen Häuser -Decorationen , die
Anstrengungen aller Art , welche gemacht wurden , um
ihre Huldigungen darzubringen ; den großartigen Fackel¬
zug , der insbesondere den Arbeitern Oldenburgs zur
Ehre gereicht, da die Handwerksgehilfen aller Branchen ,
nebst Turnern und Feuerwehr , die ebenfalls zum großen
Theil aus Handwerksmeistern und Gehilfen besteht , her¬
vorragend daran Theil nahmen , so liegt uns eine Frage
auf der Zunge , die wir beantworten möchten .

Wo blieben die zahlreichen Reichsfeinde ,
die gele g entlich der legten Wahlen bei
den Cartellparteien eine so große Rolle
spielten , welche die in Oldenburg so stark vertretene
freisinnige Partei als politische Brunnenvergifter be
handelten ; wo blieben diese gefährlichen Leute ? Sie
frochen wohl in ein Mauseloch oder wanderten aus

während der großen Festlichkeiten ?
Keine Spur sie waren unter Denjenigen , die

ihre Häuser so prächtig decorirt hatten ; sie
stacken unter den Fackelträgern , in den Vereinen , ja
selbst unter den Kriegervereinen , die Spalier mit bilde¬
ten , sie befanden sich unter der enthusiasmirten Menge ,
die dem Kaiser zuzubelte .

Das ist eben das Beschämende für Diejenigen , die
aus Liebedienerei oder irgend einer andern niederen Ge¬
finnung ihre politischen Gegner als „Reichsfeinde" de¬
nunciren, daß sie aus den Handlungen der Frei¬
finnigen denselben eine solche Eigenschaft nicht nach
weisen können und nie nachweisen konnten , und die
Bezeichnung , reichsfeindlich " fällt stets als das auf die
Gegner zurück , die sich derselben bedienen , was sie ist :
als eine böswillige Verleumdung .

Noch kürzlich hat die „ Nordd . Allg . 3tg . " in ihrer
trockenen offiziösen und cynischen Weise erklärt , daß ,
wenn man gewußt hätte , daß Geffchen der eigentliche
Verfasser der Auszüge der Tagebücher " ist , man den
Prozeß gegen denselben nicht angestrengt hätte ; allein
man vermuthete , daß die Fortschritts - oder Freisinnige
Bartei dahinter stecke . - Nun , man weiß , daß die
Hintermänner der Nordd . Allg . 3tg ." zu politischen
Intriguen gerne geneigt sind , daß man aber der frei¬
sinnigen Partei solche Intriguen zumuthet , ist ein Be¬
weis , daß man dieselbe nach sich selbst beurtheilt .

Die Freijinnigen haben stets den Muth ihrer
Meinung gehabt und troß offiziöser Flunkerei haben
fie nie Hintertreppenpolitik nach Art anderer Par¬
teien getrieben . Einen Grundsaß aber haben sie stets
hochgehalten : den Grundsatz der Unantastbarkeit
der Krone , sowie den Grundsay : Gebt dem
Kaiser , was des Kaisers ist und dem
Volk , was des Volkes ist " .

"

Die Freisinnige Partei fühlt sich stets berufen , wo
es ist , für die berechtigten Interessen des Volkes ein¬
zutreten , ohne nach oben Fühlung zu nehmen , ob das
auch angenehm ist , und ohne Rücksicht auf die Persön
lichkeiten , denen gegenüber sie diese Interessen vertritt .
Da wo es aber gilt , dem Repräsentanten des Deutschen
Reiches ihre Achtung , und dem Vaterlande gegenüber
ihre Pflichten zu erfüllen , hat sie sich ihren Verpflicht¬
ungen nie entzogen , und darum müssen die Gegner der
freisinnigen Partei verstummen , wenn es gilt , aus den
Handlungen der freisinnigen Partei deren Reichsfeind
lichkeit nachzuweisen.

Bei den nächsten Wahlen werden die Freisinnigen
Oldenburgs ebenfalls ihren Patriotismus beweisen da¬
durch, daß sie zahlreich an die Urne schreiten ; dann
dürften allerdings die Cartellbrüder diese sogenannten

Reichsfeinde " wieder sehr deutlich bemerken ; denn dann
Joll der zweite Grundsaß , der heute unserer Reichstags :

ajorität in Verlust gerathen ist , zum lebendigen Aus¬
uck fommen : , , Gebt dem Volke , was des Vol¬

ift !"

Sonntag , den 21 . April .

Politifdie Tagesfdinu .
Gegen die Steuerfreiheit der Standesherrn

spricht sich nunmehr auch die „ Mageb . 3tg ." in einem
Leitartikel aus , welcher mit den Worten schließt : „ Wenn
die Regierung eine gerechtere Vertheilung der direkten
Steuern anstrebt , so muß sie vor allem die Privilegien
der Mediatisirten auf dem Gebiete der Steuergeseßgeb¬
ung brechen , die im Widerspruche mit der Verfassung
stehen und durch keinerlei Gesetz begründet sind ."

Die Centrum spartei , welche bekanntlich viele
Adelige in sich schließt , hat sich bereits durch zwei ihrer
Hauptorgane auf Seite der steuerfreien" Standes¬
Herren gestellt . Die , , Germania " vergleicht die Auf¬
hebung der Steuerfreiheit der Standesherren mit einer
Durchführung cummunistischer Utopien der Socialdemo¬
cratie ( das ist etwas jesuitisch ) ; die Köln . Volksztg . "
ist der Meinung , daß diese Steuerfreiheit der Standes¬
herren auf Staatsverträgen beruhe . (Was hat nicht
Alles vor 1848 , 1866 und 1870 auf Staatsverträgen
beruht ?) Ob auch die Wähler der Centrumspartei der¬
selben Meinung sind ?

, , Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ." Die „ National¬
liberale Correspondenz " ist entrüftet über den Antrag
der freisinnigen Partei auf Anerkennung einer Schadens
ersatzpflicht bei widerrechtlicher Unterdrückung einer
Zeitung . Sie meint , ein solcher Antrag fönne Sen¬
sationsverhandlungen im Reichstage herbeiführen .
Wenn man feine Sensationsverhandlungen will , soll
man sich auch vor sensationellen Polizeimaßnahmen

hüten .

Für die Brodvertheuerung in Folge der Kornzölle

bringt die Franki . 3tg ." einen charakteristischen Bei¬
trag von der schweizer Grenze . Die den Grenzbewohnern
gegebene Grlaubniß , im Handverkehr einige Pfund Brodgegebene Erlaubniß , im Handverkehr einige Pfund Brod
zollfrei einzuführen , ist danach von allen Kreiſen der
Bevölkerung o ausgiebig benutzt worden , daß die zoll¬Bevölkerung so ausgiebig benutzt worden , daß die zoll

freie Einfuhr von Schweizerbrod sich von 7259 Doppel¬
centnern im Jahre 1886 auf 30092 in 1888 , also um
das Vierfache , vermehrt hat . Aehnlich liegt es auch in
den anderen Grenzdistricten . Wenn man bedenkt , mit
wie vielen Mühseligkeiten diese Einfuhr im Kleinen ver¬
bunden ist , kann man erst so recht die Einwirkung der

Zölle auf den täglichen Lebensunterhalt ermessen .
Etwa 30 000 Sachsengänger sind nach der „Schl .

3tg ." bis jetzt durch Breslau gekommen ; hiervon waren
mindestens drei Viertheile weibliche und ein Viertel
männliche Arbeitskräfte ; die weiblichen Arbeitskräft sind
die gesuchteren , da sie bei ihrem kräftigen Körperbau
ebenso viel zu leisten im Stande sind, dabei aber billiger
und nüchterner als die letzteren sind . In ihrer Heimath
erhalten die Leute einen durchschnittlichen Tagelohn von
40 bis 60 Pfg . nebst Deputat und Wohnung , in
Sachsen dagegen bezahlen die Gutsbesizer 1 Mt . bis
1 Mt. 50 Bfg . täglich mit Verpflegung und Wohnung ,
auch ist theilweise Accordarbeit eingeführt . Bei Tage¬
arbeit verdienen die Arbeiterinnen während der Saison ,

welche sieben Monate dauert , durchschnittlich 210 f .

im Accord etwa 255 Mf . , die Arbeiter dagegen 300

Mk . Bei ihrer Anspruchslosigkeit bringen die Arbeiter
im Herbst fast den ganzen gesammelten Betrag zurück .
Die Hin und Rückfahrt erfolgt auf Kosten des Unter¬
nehmers , die Abholung bewirkt ein Schaffer - oder Wirth¬
schaftsbeamter des betreffenden Gutes , die Rückreise er¬
folgt ohne dies Geleit . Auch von dem gelieferten Depu¬
tat , welches in Erbsen , Reis 2c. besteht , machen dietat , welches in Erbsen , Neis 2c. besteht , machen die
Meisten Ersparnisse und schicken diese für den Winter
in die Heimath . Und um diese Arbeitskräfte zu

einem Hungerlohn bei sich behalten zu können , wünschen
die schlesischen adeligen Gutsbesizer höhere Fahrpreise
bei den Bahnen .bei den Bahnen . Diese Edelsten der Nation " .

Ueber den Aufstand in Deutsch -Ostafrika erhält
die Straßb . Post " einen Bericht aus Sansibar vom
27. März , welcher auf Grund von Mittheilungen der
in der Gefangenschaft der Araber gewesenen katholischen
Missionare zu den folgenden Ergebnissen kommt : 1. daß
es ein Krieg um Handelsinteressen , für die Araber ein
Kampf ums Dasein ist. 2. Daß durch die Blokade
allein die Sache nur verschlimmert ist . 3. Daß es nicht
unmöglich sein würde , dem Kriege durch Geld ein Ende
zu machen , denn die Noth im Lager der Aufständischen

-

-

Hierzu zwei Beilagen .

1889 .

ist beständig im Wachsen . Aber dann würde natürlich
der Kampf bei jeder Gelegenheit von neuem entbrennen
können . 4. Daß Buschiri ein ganz anderer Mann ist,
als man in Europa glaubt . Er ist keineswegs der blut¬
dürftige Räuber , der raubt , sengt und plündert , was
ihm in die Finger kommt . Er ist ein Mann , der mit
uns einen ehrlichen Kampf führt , ein Mann , der für
einen Araber wahre noble Gesinnungen zeigt . Wenn
man hier hört , daß in Deutschland Gelder auf den
Kopf Buschiris gefeßt werden , lacht man einfach darüber ,
d . h. wir wollen hoffen , daß sich unsere Schußtruppe
diefe 10 000 mt . (so viel sollen ja wohl gezeichnet ſein )
verdienen und Buschiri fangen , ihn aber ja nicht tödten
werden . Wir werden den Mann später noch sehr gut
gebrauchen können.

Onوو revient toujours à ses premiers
amours " ist der Refrain eines französischen Chanson¬
netts , das da heißt : , , Man kommt immer auf seine

Jugendliebe zurück " . So könnte man von Denjenigen
fingen , welche sich am deutschen Kaiserhofe den Kopf
zerbrechen über die Hofkleidung der Abgeordneten .

Bekanntlich haben die deutschen Höfe vor zwei Jahr¬
hunderten gerne die Sitten und Gebräuche , sowie die
Costüms des französischen Hofes nachgeahmt und aus .
dieser Zeit stammen auch die , , Galanterie -Degen , die
Kniehojen , seidene Strümpfe 2c. Wenn daher dieses
Costüm als neues Hofcostüm für unsere Abgeordneten
gewählt würde , so dürften die Franzosen dem oben an¬
geführten Chansonnett einen neuen Vers einschalten :
denn on revient toujours à ses premiers amours !

Aus dem Reide .

- Für

Kaiserreisen und Monarchenbegegnungen . Der
Kaiser wird zur Jubiläumsfeier des Königs von Würt¬
temberg am 25. Juni in Stuttgart eintreffen .
Mitte Juli wird endgültig der Besuch des Kaisers in Eng¬
land stattfinden . Der Besuch des Königs von Jta
lien in Berlin wird Mitte Mai erwartet ; der des

Kaisers von Desterreich Anfangs August .
Deutschlands schwimmende Ausstellung " nennt

sich ein Unternehmen , welches der deutschen Industrie
Absatzgebiete im Auslande erschließen will , um eine Ab¬
leitung der Ueberproduction herbeizuführen . Um dieses
Ziel zu erreichen , will man die ausländischen Händler
und Consumenten in ihrem eigenen Lande aufsuchen ,
denselben in einem Gesammtbilde das deutsche Fabrikat

vorführen und sie so veranlassen, ihre Einkäufe bezw. Be¬
stellungen sofort an Ort und Stelle zu machen .

- Der Shah von Persien wird eine Reise nach

Europa unternehmen und wird Enze Mai in Berlin ein¬
treffen . - Die diversen Höfe dürften darüber nicht all¬
zusehr erbaut sein , da derselbe bei seiner leßten Reise
in Europa eigenthümliche Spuren persischer Kultur zu¬
rückgelassen hat .

11Die B. L. A. " bringt nachstehende unerfreu¬
liche Schilderung von dortigen Zuständen im Bäckerge¬
werbe . In Folge Ueberanstrengung krank geworden sind
mehrere Bäckergesellen , wie der Krankenkassenvorstand in
einer Fachschrift der Meister veröffentlicht . In dem

Schreiben , welches der Kontrolleur der Bäckerkrankenkasse
darauf an einen hiesigen Bäckermeister in der Mark¬
grafenstraße richtet , fordert er diesen auf , seinen Leuten
eine bessere Behandlung zu Theil werden zu lassen .
Der Werkführer , welcher bei dem betreffenden Meister
9 Monate gewesen , sei in Folge Ueberanstrengung frank
geworden und heute noch arbeitsunfähig ; und dasselbe
gelte von dem Nachfolger des P . . welcher nur 4 Wochen
seinen Bosten versehen konnte . Grund für diese Krank¬
heiten sei 18 - resp . Sonntags 20stündige ununterbrochene
Arbeitszeit . Dabei sei das Essen , welches ohne
Unterbrechung der Arbeit heruntergeschlungen werden
müsse , in ekler Weise zubereitet und servirt , die Betten
befänden sich in erbärmlichem Zustande . Bei einem

Bäckermeister unter den Linden herrschten ähnliche Zu¬
ſtände .

-

-

Durch Schreck die Sprache verloren , durch
Schreck wiedergefunden .Schreck wiedergefunden . Im vorigen Herbst ver =
lor ein junges Mädchen aus einem Dorfe bei Hersfeld
die Sprache , weil es in einem dunklen Zimmer plötzlich
von einem wüsten Burschen , der einen dummen Scherz
machen wollte , umarmit worden war . Das Mädchen



wurde nach Hersfeld ins Krankenhaus gebracht und alle
möglichen Versuche , daß sie die Sprache wieder erlange ,
waren vergebens . Endlich verfiel man auf den Gedanken ,

sie unverhofft und unversehens unter eine kalte
Douche zu bringen und der Schrecken darüber hatte den

überraschenden Erfolg , daß das Mädchen plößlich die
Sprache wiedererhielt .

Ausland .
Oesterreich . Wien , 19 . April . „ Narodni Listy "

wollen wissen , daß Graf Taaffe nach Prag gekommen
sei , um den bis zum Erbarmen gezähmten böhmischen
Löwen vollends in ein Lämmchen umzuwandeln " . Das
Blatt verzeichnet das Gerücht , wonach Punktationen
vorlägen , welche bie Regierung den Deutschen zugestehen
wolle und wozu die Konservativen vom Adel und den

Czechen zustimmien sollen .

M

Frankreich . Paris , 18. April . Mot d' Ordre "
und Radikal " tadelte die Regierung , weil sie es duldet ,
daß Belgien den boulangistischen Verschwörern Gast¬

freundschaft gewähre . Der „ Radikal " fragt , od Belgien
sich nicht beschweren würde , wenn Frankreich die Er¬
richtung eines Komitees belgischer Republikaner oder So¬
zialisten in Lille gestattete , welches eine Agitation in
Belgien zum Sturze Leopolds unterhielte . Der Un

tersuchungsrichter Atthalin reiste behufs Erhebungen im
Boulangerprozesse nach der Provinz .

Aegypten . Kairo , 17 . April . Aus dem Su¬

dan wird gemeldet , daß in Sarras 1000 Mahdisten
unter der Führung eines neuen Emirs angekommen sind .
Gine mahdistische Streitmacht unter Mohamed El Khair
wurde in einer Ortschaft etwa sieben Tagereisen westlich
von Omdurman von Senussi ' s Truppen mit großem
Verlust auf ' s Haupt geschlagen und El Khair gefangen
genommen . Es heißt auch , der Mahdi habe sich seiner
Sicherheit halber nach Khartum zurückgezogen .

=

Confirmation . Bei der gestern stattgefundenen
Confirmation wurden 200 Knaben und 170 Mädchen
aus der Stadt und 100 Knaben und Mädchen aus der

Landgemeinde konfirmirt .
*

*
*

―s Lutherfestspiel . Wenn sich über hundert
Damen und Herren aller Kreise unserer Stadt zu einem
gemein amen Werke die Hand reichen , so dürfen wir
wohl etwas Bedeutendes erwarten und das thun wir
denn auch hinsichtlich der Lutherfestspiele von Dr . D.
Devrient , für deren Verwirklichung solches geschehen ist .
Man könnte das ganze Unternehmen gewissermaßen in
Parallele mit den Passionsspielen im Oberammergau
stellen , jedenfalls ist auch hier seitens der Regie die Ver¬
theilung der Rollen thunlichst so geschehen , daß die Per¬
sönlichkeit selber die wesentlichsten Eigenschaften des dar¬
zustellenden Charakters mitbringt . Die Titelvolle , Dr .

Martin Luther , wird durch Herrn D. Devrient gegeben ,
wie auch die große Rolle der Katharina von Bora rich
tigerweise in die Hände einer Künstlerin , Fräulein W .

Kuhlmann , gelegt ist , alle anderen Darsteller und Dar
stellerinnen aber sind Dillettanten . Es werden im gan

zen 5 Vorstellungen stattfinden und zwar am 2. , 4. ,
5. , 7. , und 9. Mai . An den legtgenannten drei Tagenfahren Extrazüge mit Ermäßigung auf halben Fahr:preis aus und nach allen Richtungen des Landes .

*
*

*

z Das 8. und leßte Abonnements Konzert der

Großherzogl . Hofkapelle, welches am vorigen Mittwoch
stattfand , bot dem Publikum wieder einen genußreichen
Abend . Eine feine Auswahl von Musiknummern , von
denen wir insbesondere die Duverture zur Dper

Oberon " von C. M. v . Weber und Menuett und

Allegretto aus dem Streichquartett in C-moll , Op . 18
von L. v . Beethoven nennen , brachten in ihrer meister¬
haften Durchführung unter Leitung des Hrn . Musik¬
direktor Manns eine vortreffliche Wirkung hervor . Als
Solisten ließen sich die erprobten Herren Hofmusiker
Boedemann , Kammermusiker Kufferath und Hofmusifer
Düsterbehn hören , ersterer in der Ballade und Polonaise
von Vieurtemps . Hr . Rufferath ließ uns eine Fan¬

tafie caracteristique von Servais hören . Hr . Düſter¬
behn , welcher ein Konzert auf der Flöte gab , kom :
poniert von F. Manns , brachte dieselbe rein und mit
sicherer Ueberwindung aller technischen Schwierigkeiten
zum Vortrag . Den Schluß des , legten Abonnements¬

Amerika . Aus New York wird gemeldet : Laut
der vom Präsidenten erlassenen Proklamation werden
die Indianer -Ländereien der Oklahama - Reserve am Mon¬
tag eröffnet. Eine gewaltigeMenge Kolonisten umlagert
bereits das ganze Gebiet , und es ist auch schon zu Blut¬
vergießen gekommen . Die Regierung schickte 2000 Mann
Truppen und viele Marschälle ab , um Ordnung zu hal¬
ten . Schaaren zu Wagen und zu Fuß , Weiße und
Neger durchziehen Westarkansas . Eine Abtheilung , dar¬
unter viele Weiber , wartet in Gainesville ( Texas ) mit
dem festen Entschlusse sich Landloose zu erkämpfen . Die
Atchison-Eisenbahn erwartet für den Montag 5000 Ko- Konzerts bildete die Symphonie in (D-dur ) von L. v .
Lonisten und 1000 Wagenladungen Fracht ; eine Kolonie
von 2000 Veteranen und 700 Wagen aus Ohio , Ma¬

ryland und Westvirginien ist unterwegs mit einer trag¬
baren Brücke für den geschwollenen Cimarron - Fluß .
Aus Witchita (Kansas ) ist Kapitän Coopers mit einer
Kolonie von 20000 Personen abmarschirt . Kapitän
Couch ist mit einer anderen Kolonie unterwegs . Es

werden Gewaltthaten erwartet und die Aufregung ist
größer als 1849 während des kalifornischen Gold¬
fiebers .

Ans dem Broßherzogthum .
Oldenburg , den 20 . April .

Versammlung des freisinnigen Wahlvereins .
Mittwoch hielt Hr . Realschullehrer Frerichs einen
äußerst fesselnden Vortrag über die Ziele der Sozial¬
demokratie . Der Vortrag zeichnete sich dadurch aus ,
daß er in eingehender Weise die Ziele der Sozialdemo¬
fratie besprach und deren annehmbare Punkte herpor¬
hob , die gewissermaßen , soweit sie auf dem Boden des
Gesetzes und der staatlichen Ordnung bestehen, dem
Programm der freifinnigen Partei entnommen sind ,
andererseits aber deren zur größten Despotie führende
Endziele in drastischer Weise illustrirte und diesen Vor¬
trag mit humorvollen Aperçus ausstattete . - Wir
kommen auf diesen Vortrag in einer nächsten Nummer
zurück .

*

-

*

Lehrerstelle . Die Hauptlehrerftelle in Torsholt
ist neu zu beseßen . Diensteinkommen 900 M. Be¬
werbungen bis 28 . April an das Evangelische Ober¬
schulkollegium in Oldenburg .

*
*

*

Sigung des Magistrats , Stadtraths und Ge¬
sammtstadtraths am Dienstag , den 23. April 1889 ,
Nachm . 6 Uhr , im Nathhaussaal . Tagesordnung : I .
Gemeinschaftlich (Magistrat und Stadtrath ) . 1. Beur¬
Iaubung eines Lehrers und dessen Stellvertretung . 2 .
Aenderung des Gehaltsregulativs für die Lehrer . 3 .
Engagement eines Lehrers . 4. Verleihung der Pensions¬4. Verleihung der Pensions¬
berechtigung an eine Lehrerin . 5. Besetzung von Lehrer¬
stellen an den Mittel - und Volksschulen . II . Gesammt :
Stadtrath : 1. Feststellung der Vergütungssäge für Quar¬
tierleistungen für 1889/90 . 2. Wahl eines Armen¬
vaters . III . Stadtrath : 1. Schreiben des Magistrats ,
betr . Die Klassenzahl der neuen Stadtmädchenschule und
Antrag auf Genehmigung des früher vorgelegten Pro¬
jekts . 2 . Desgl . , betr . Ueberlassung eines Zimmers in
der Stadtknabenschule an eine Fachschule . 3. Desgl .,
betr . Bewilligung von 157 M. für Schulmobiliar . 4 .
Desgl . , betr . die lästigen Wirkungen des Rauchs aus
den Bäckereien . 5. Desgl . , betr . Gewerbeschule .

Beethoven, deren einzelne Säße der künstlerisch feinen
Auffassung des Dirigenten und der kunstverständigen
Ausführung durch die Hofkapelle zur vollsten Geltung
kamen . Das Publikum , welches , wie bereits erwähnt ,

nicht sehr zahlreich erschienen war , war desto lebhafternicht sehr zahlreich erschienen war , war desto lebhafter
mit seinem Beifallsbezeugungen .

*

*

*

Gymnasium . Das neue Schuljahr beginnt
Montag , den 29. April . Die Aufnahme neuer Schüler
geschieht am 26 . und 27 . April , Morgens 8 - 12 Uhr ,

im Gymnasium. Dabei ist, außer den Schulzeugnissen ,
der Nachweis über die stattgehabte Impfung beizu¬
bringen . Die Wahl und der Wechsel der Pensionen
bedarf der vorgängigen Genehmigung des Direktors .

*
*

-

*

Tischlerversammlung . Auf vorigen Freitag
sollte in Wetjens Gasthaus eine Versammlung der
hies . Tischlergehilfen stattfinden , zu welchen auch die
Meister eingeladen waren . Der Wirth aber verwei¬
gerte die Aufschließung des Lokals , weil , wie er angab ,
ihm Flugschriften zugekommen waren , aus welchen zu
ersehen , daß es sich nicht um eine Organisation der
Arbeiter handle behufs Verständigung der Meister und
Gesellen , die Lohnfrage betreffend , sondern um sozial¬
demokratische Umtriebe . Das mag nun allerdings
der Wirth mit sich und denjenigen ausmachen , die den
Saal bestellt . Aber es handelt sich hiebei wieder um

den Vorwurf , daß man die Arbeiter keine Versamm
lungen abhalten lasse . Die Versammlung fand aber
nachträglich doch statt und zwar im Gasthaus von Hrn .
Lendermann , wobei ein Redner aus Wilhelmshaven einen

Vortrag über die Organisation der Arbeiter abhielt
und zum Beitritt zu dieser Organisation aufforderte .
Von den hier beschäftigten 120 Arbeitern haben sich bis
jezt dieser Organisation 38 angeschlossen .

*
*

*

X Gestern Nachmittag fuhr ein Wagen an dem
Bahnübergang bei der Infanterie -Kaserne infolge Scheu¬
werdens der Pferde mit solcher Wucht gegen das eiserne
Geländer der Bahnlinie , daß dasselbe arg beschädigt
wurde und einzelne Theile des Wagens meit umher¬
flogen . Die Insassen kamen glücklicherweise mit dem
bloßen Schreck davon .

*
*

Berunglückt . Soeben Freitag um 1 Uhr ver¬
unglückte der Kutscher der Bierbrauerei Büsing und
Klostermann , indem derselbe , als er Bier verladen
wollte , da er beim Rangiren des Waggons mitthätig
war , zwischen die Buffer gerieth und schwer verwundet
wurde . Derselbe wurde in einem Tragforb ins Hos¬
pital befördert .

* *
*

|

Berichtigung . Die in letzter Nummer aufge
führten Sergeanten , welche während der Anwesenheit
Sr . Majestät des Kaisers Posten standen , gehörten nicht
der Gendarmerie , sondern dem Oldenburger Infanterie¬
Regiment Nr . 91 an .

*
*

*

Nach den Bestimmungen des Jagdschon -Gesezes
dürfen im Monat April bei uns nur geschossen wer =
den : Birk und Fasanen - Hähne , Schnepfen , Bekassinen ,
Schwäne , Gänse , Tauben und Rauhwild . Der Ab¬

schluß alles übrigen jagdbaren Wildes ist in diesem
Monat verboten .

*
*

*

Straffammerfißung vom 17. April 1889 .
1. Der Arbeiter Diedrich Ahlers aus Dfen , wohn¬

haft zu Grabstederfelde wird angeklagt und schuldig er¬
kannt , in der Zeit vom 1. März 1885 bis 1. November
1888 den jetzt 6jährigen unehelichen Sohn seiner Ghe¬
frau durch Schläge mit einem Stiefelholzschuh , Hand¬
stock und Riemen in betrunkenem Zustande in roher
Weise gemißhandelt zu haben und dieserhalb in eine Ge¬

fängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt.

holtmer bei Norden scheint zu denjenigen passionirten
Langfingern zu gehören, welche sagen: „Geh' weg, oder

2 . Der Tischler Hermann Bahlke aus Neu¬

ich nehm ' Dich !" Nachdem er am 15 . März d . J .
durch Ezhorn fam und eine zum Trocknen aufgehängte
Hose des Dienstknechtes Haar sah , nahm er sie im Vor¬
beigehen mit ; er fehrte alsdann im Hanken' schen Wirths=
hause ein. bestellte einen Kaffee und als er sich allein
sah , stahl er aus der unverschlossenen Kasse zwei Mark
und ging davon , ohne den Kaffee abzuwarten ; das mußte
natürlich Verdacht erregen , der Diebstahl wurde entdeckt ,
der Dieb bald eingeholt und nun erhält der bereits 12
mal wegen Diebstahl abgestrafte Bahlke für sein 13tes
Diebsgelüfte 11 Jahr Zuchthaus zudiktirt .

3 . Arbeiter Ludwig Meinen aus Neudorf bei
Varel , welcher im Jahre 1888 bereits wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens mit 6 Monat Gefängniß bestraft
ist , wird heute wegen zweier gleicher Verbrechen , beqan =
gen am 18 . Februar d . J . zu Varel und am 3. März
d . J . zu Lehe in eine Zuchthausstrafe von 12 Jahren
verurtheilt .

* *
*

× Osternburg . Am Donnerstag hatte ein junger
Mann beim Schießen das Unglück infolge Plagens der

Schußwaffe ſich die rechte Hand gefährlich zu verlegen .
*

*
*

1 Zwischenahn . Der Befizer des hiesigen Kur
hauses läßt augenblicklich seine hübschen Anlagen und
Gärten durch mehrere Arbeiter iu Stand jezen . Auch
soll er für bessere Beleuchtung Sorge tragen wollen .
Der Dampfer Friedrich August " hat seine Fahrten auf
dem See schon seit einigen Tagen aufgenommen . Ec

hat auch schon eine ei kleckliche Zahl Passagiere gefunden ,
obgleich dieselben noch durch die kalte Witterung der

letzten Tage zurückgehalten wurden.

§ Vom Lande . Gewiß ist es ein recht erfreuliches
Ereigniß , daß der 1. Repräsentant des geeinten deut¬
schen Vaterlandes , der Kaiser Wilhelm II . , unserm

Großherzog und unserm engeren Vaterlande die große
Ehre eines Besuches hat zu Theil werden lassen und
eben so richtig ist es , daß unser Großherzog mit seiner
Regierung stets einem geeinten deutschen Staatswesen
unter Preußens Führung nachgestrebt hat . Ebenso er¬
freulich das erste und so wahr als das letztere iſt,
ebenso falsch würde es sein , daraus zu schließen , daß
unsere Regierung mit jeder reaktionären Bestrebung des
preußischen Systems durch dick und dünn gehe . Als
im Jahre 1863 der König Friedrich VII . von Däne¬
mark starb , beschloß der deutsche Bundestag die Bundes¬
exekution gegen Dänemark . Preußen und Desterreich
machten aber gemeinsame Sache mit einander , ignorirten
die Bundesbeschlüsse und erklärten Dänemark den Krieg .
Als die Preußen damals in Holstein einrückten , berühr¬
ten sie auch das Gebiet des Fürstenthums Lübeck .
Unsere Regierung ließ die Grenzbäume niederlegen , um
den Preußen den Durchzug zu wehren ; lettere schlugen
aber jedes Hinderniß vor sich entzwei und erzwangen
sich den Durchmarsch gewaltsam ; so meldete damals
eine Depesche der noch nicht unbedingt auf
Bismarck schwörenden Oldenb . Zeitung " ! Und
hat unser Großherzog nicht auch an dem Fürstentage in
Frankfurt a . M. , der im Jahre 1863 unter Führung
des Kaisers Franz Joseph stattfand , theilgenommen ?
und hat er damit nicht den Beweis geliefert , daß er
jedem Versuche Deutschland eine Zentralgewalt zu geben ,
gerne vorurtheilslos seine Unterstüßung lieh ? Ja Groß¬
herzog Peter ist ein echt konstitutioneller Fürst , ſein
Land ein Rechtsstaat und das Oldenburger Volk ein
frei denkendes Volk.frei denkendes Volk . Der Jubel , der dem jugendlichen
Hohenzoller entgegenschallte , galt der Freude über das
neu entstandene deutsche Reich ; aber mit dem Stimm =
zettel wird das Oldenburger Volk nächsten Winter seinen
konstanten Willen zum Ausdruck bringen , daß es mit
dent innern Ausbau des jungen deutschen Reiches nichts
weniger als einverstanden ist . X.



§ Bokel . Hier ist man dieser Tage einer Diebes :
bande auf die Spur gekommer . In Folge einer Fa¬

tmilienzwistigkeit war einem hiesigen Einwohner die Frau
davon gelausen , und aus Rache ob der geschehenen Un¬
bill hat sie der Polizei denuncirt , daß in der Behausung
ihres Mannes , bezw . ihres Schwiegervaters . viele ge =
stohlene Sachen Unterkunft gefunden hätten . In Folge
dieser Mittheilung hat seitens der Polizei eine genaue
Haussuchung stattgefunden , die das Ergebniß hatte , daß
eine ganze Anzahl eiserner Geräthschaften 2c . ans Ta
geslicht gebracht wurden , die durchaus mit dem land¬
wirthschaftlichen Betriebe des Besitzers in keinem Zu¬
sammenhange stehen . Der vermuthliche Dieb ist ding¬Der vermuthliche Dieb ist ding :
fest gemacht und steht die Verhaftung anderer Personen
noch in Aussicht .

t Varel . Am biesigen Plaße beabsichtigt der Roß¬
schlächter Tegge eine Pferdeschlächterei zu errichten und
soll derselbe bereits einen Grund in der Gaftstraße ge =
fauft haben . Die Genehmigung steht noch aus .
Der Lehrer Wieting zu Torsholt wurde zum 1. Mai

zum Lehrer der 3. Klasse der hiesigen Mädchenschule
ernannt .

-

1 Butjadingen . Wie verlautet , wird der Organist
und Hauptlehrer in Golzwarden , Herr Klusmann , in
Folge eines Lungenleidens demnächst in den Ruhestand
treten und eine jähl . Pension von 1500 M. erhalten .

Bei dem Unglücksfall , der am 2. Jan . d . J .

den Dienstknecht Fr . Coldewey von hier in Linswege
betraf , entstand anfänglich die Streitfrage , wer den
Verunglückten zu entschädigen habe : die land u . forstw .
Berufsgenossenschaft oder der Arbeitgeber , der die Hölt¬
jerei betreibt . Nunmehr ist vor einiger Zeit festgestellt ,
daß die Entschädigung voll von der land u . forstw .
Berufsgenossenschaft zu zahlen ist, weil die Hauptbeichäf
tigung des Arbeitgebers die Landwirthschaft sei . C. er¬
hält während der Dauer seiner vollständigen Erwerbs¬
unfähigkeit außer den Kosten für das Heilverfahren pro
Monat 42 M. ausgezahlt . ( A . )

1 Claffeth . Kürzlich hat sich die hier in recht gutem
Andenken stehende Wüller ' sche Theatergesellschaft , aus
wenigstens 12 Bersonen , bestehend , wieder eingefunden .
Dieselbe brachte Wittwoch in des Gastwirth Janßen
Saale als 1. Abonnements - Vorstellung D , diese Wei¬
ber " , Lustspiel in 3 Atten von Kaiser , zur Aufführung ;
dieselbe war eine sehr gute und fand bei dem zahlreich
anwesenden Publikum beiffällige Aufnahme .

t Stollhamm . Der auf den 29 . April festgesetzte
Frühjahrs Viehmarkt in Stollhamm ist auf Dienstag ,
den 30 . d3 . angesezt .

Bremen . Die Handelsprodukten - Gruppe wird
auf der Nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie -Aus¬
stellung voraussichtlich in großartiger Weise sich gestal¬
ten ; denn der Ausstellungs - Vorstand hat nicht bloß in
einer Kommission der Bremer Handelskammer, welche
dieselbe in die Hand genommen hat, in weiteren Kreisen
der Bremischen Börse und des Bremischen Gelehrten¬

standes lebhafte Unterstüßung gefunden , sondern auch bei
den für die Weser maßgebenden Schifffahrts - Instituten
ein überaus erfreuliches , kostenfreie Herbeischaffung der
Handelsartikel und ihrer Ausstellungs -Requisite sicherndes
Entgegenkommen . Der Gruppenvorstand hat 20 Unter¬
abtheilungen von Kaufleuten niedergesetzt: zwölf für die
verschiedenen Handelsgebiete , denen wissenschaftliche Bei¬
räthe zugetheilt sind, und acht für die hauptsächlichsten
Stapelartikel des Bremischen Waarengeschäfts .

Schiffs - Nachrichten .
Abgeg . : C.

| fergroden , ein Sohn . Dem Mart . Meyer , Brake , eine
Tochter . Dem H. Helms , Eversten , ein Zwillingspaar .
Dem Joh . Lohmann , Oldenburg , ein Sohn . Dem
Georg Schwarz , ein Sohn . Dem H. Engelke , Olden¬
burg , ein Sohn . Dem H. Wulff , Absen , eine Tochter .
Dem Carl Schrag , Nürnberg , eine Tochter . Dem H.
Bischof , Oldenburg , eine Tochter . Dem H. Helms ,
Osternburg , eine Tochter . Dem Hermann Timpe ,
Dresden , ein Eohn . Dem Gerh . Dnfen , Großenmeer ,

ein Sohn . Dem D. Wilken , Borgstede , eine Tochter .
Dem Karl Eyafsen , Golzwarden , eine Tochter . Dem
C. Müller , Osternburg , ein Sohn . Dem Joh . Chr .
Tapfen , Wiefelstede , eine Tochter .

Gestorben : Heinrich Morisse , Oldenburg . August
Freese , Eversten . Anna Müller , Eghorn . Hermine
Müller , Ezhorn . Wirkl . Geh . Nth . a . D. Baron von
Beaulieu - Marconnay , Dresden . Helene Eden geb .
Schellstede , Nordenham . Bernhard Heinemann , Wildes¬
hausen . H. Spiekermann , Neuwarden . Agnes Schlär¬
mann , Oldenburg . Johann Ahlers , Oldenbrok . Köter
Johann Gerhard Hüllstede , Eüderseefelderaußendeich .
Kaufm . Wilh . Troebner , Newyork . Anna Gerdes , Kö¬

termoor . Wilhelm Heye , Süderschwei . J . D. Hunicke ,
Bremen . Schmiedemeister Hinrich Wiesemann , Strück¬
hausermoor . M. E. Martens , Oldenburg . Anna Lilie ,
Dldenburg . Proprietär Johann Hermann Bruns ,
Stollhamm . Maschinist Carl Doering , Bürgerfelde .
Georg Tapken , Hahn .

Osternburg .

Sandstraße 32 .

Kartoffeln ,
feinschaalig und recht mehlig kochend, empfiehlt per 100
Bfb . Mt . 3,40 Pfg .

M . H . Hilsberg .

Garantirt rein

ECONOMICAL TEA
11 Kgr . 2 Mark .

Jedes Theepacket ist durch Plombe verschlossen .

Die Königsberger Thee -Compagnie .
Alleinige Niederlage bei

F . Bernutz , Gaſtſtr . 25 .

Gravier - Anstalt .
Juwelen , Gold - und Silber : Waaren¬

Lager , Werkstatt zur Anfertigung feiner
Goldwaaren .

Hugo Heiter , Gaststr . 22 .

Geschäfts -Empfehlung .
Erlaube mir , mich dem geehrten Publikum zur

Anfertigung von Herren - und Knaben -Anzügen ,
elegant und nach neuestem Schnitt, zu empfehlen.
Aufträge werden schnell, solid und billigst ausgeführt.

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend ,
Franz Harfst , Schneidermstr .

Humboldstraße 4 .

Zum Einrichten , Führen und
Abschließen der Geschäftsbücher ,
sowie zu allen Comptoirarbeiten
und Regulirungen empfiehlt sich
Diedr . Grube , pract . Buchhalter

Tivoli ,
Eversten . Am 2 . Ostertage :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet G . Martens .

Zum weissen Lamm .
Eversten . Am 2 . Ostertage :

Große Tanzmusik ,
mozu freundlichst einladet Duvenhorst .

Osternburg . Am 2. Ostertage :

Große Tanzparthie ,
mit stark besetztem Orchester , wozu freundlichst einladet :

H . Käse .

Clubgesellschaft Odeon .
Am erften Offertage

Gesellschafts - Abend .
im Clublocale C. Meyer , Eversten .

Anfang 72 Uhr . Entree 30 Pfg .

Prämien -Obligationen
der Städte

Bari , Barletta , Mailand , Venedig
mit Haupttreffern von

500000 ; 200000 ; 100000 ; 50000 ; 40000 2c .

jeden Monat eine Ziehung .
Diese Loose dürfen als chancebietende Kapitalan¬

lage empfohlen werden , da dieselben im Laufe der Zeit
mit mindestens Francs 290 zurückgezahlt werden und
außerdem an den vielen Gewinnziehungen ( siehe obige
Treffer ) theilnehmen .

Um Jedermann den Ankauf zu ermöglichen , erlasse
ich diese vier Loose zusammen auch gegen monatliche
Abzahlungen von 5 oder 10 Mark und zwar bis auf
Weiteres zu folgenden Preisen :

à M . 175

zahlbar in 17 Zahlungen à M. 10 und 1 Restzahlung
à M. 5 , oder

à M. 185

zahlbar in 37 Zahlungen à M. 5 .
Jeder Käufer betheiligt sich schon nach der ersten

Zahlung an allen Ziehungen .
Zu weiterer Auskunft stets gern bereit

Joh . Conr . Zickendraht
Bankgeschäft

Hersfeld .

Lungenschwindsucht ,
Asthma , sowie alle Krankheiten des Halses und der
Luftwege heilt nachweislich noch im höchsten Stadium
Lehrer Suersen , Hamburg , Hammerbrook , Al¬
bertstraße 2 , part .

Das seit 20 Jahren bestehende große

11. Horil. Hoges : G.Gbers, Gammelmarben, Baugewerkschule (Oldenburg i. Gr.) Bettfedern -LagerW. Bahlmann , Brake , H. Neiners , Bremerhaven , J .
Tervehn , Bremen . Angef . : D. Osterloh , Großensiel ,
W. Meyer , Großensiel , H. Gerdes , Großensiel , J . H.
Meyer , Geestemünde , J . Stuz , Großensiel , L. Ebbers ,
Großenfiel . 12 . April . Abgeg . : D. Rose , Bremer¬
haven , C. Schäfer , Hammelwarden , H. Hayen , London ,
J . Ebbers , Lienen , 2. Ebbers , Lienen . - 13 . April .

Anget . J . Eggers , Farge , J . Esders , Sürwarden ,
De Buhr , Hemmor . Abgeg . J . Faye , Bremen ,
H. Glug , Brake , W. Meyer , Lienen , D. Osterloh , Lie¬
nen , J . Stuß , Lienen , J . De parde , Bremerhaven . -
15. April . Abgeg . : F. Pundt , Bremerhaven , S.H.
Baak , Bremerhaven , C. Hempe , Brake , D. Kroog ,
Lienen . Anget . F . Eggers , Hammelwarden , H.
Grewe , Tömmig . 16. April . Angek . : H. Hans¬

H.

( H . Diesener , Architekt .)
Beginn des Sommer -Semesters am 6. Mai , des

Winter -Semesters am 4. November . Programme und
nähere Auskunft , auch für die Handwerker -Abtheilung ,

kostenfrei.

Zum grünen Hof .
Am 2. Ostertage :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundl . ein
Entree frei

Joh . Seghorn .

Osternburg .

mann, Bremerhaven, N. Dånekamp, Gisflet , . Röhne, Schützenhof zur Wunderburg .Luneplate . Abgeg . : F. Eggers , Hammelwarden .
17. April . Angek .: J . Mothold , Geestemünde , J . Es¬
ders , Geestemünde , G. Haase , Sürwarden , J . Sieben¬
brodt , Jßehoe .

Familien - Nachrichten .
Verlobte : Mimi Winters , Süllwarderburg , mit

Heinrich Hilfe , Ruhwarden . Johanne Koopmann , Ro¬
denkirchen , mit Ernst Fleck , Bonn a . Rh . Elisabeth
Wittje mit Mühlmeyer . Oldenburg . Wilhelmine Eilers
mit Hinrich Steuer , Strohausen .

Geboren : Dem D. Grimm , Zwischenahn , eine
Tochter . Dem Friedrich Hemken , Esenshammergroden ,
ein Sohn . Dem Bezirkskommissar v . Goeckel, Neustadt
a . d . Drla , ein Sohn . Dem Anton Müller , Abbehau¬

Am 2 . Ostertage :

BALL ,
wozu freundl . einladet Diekmann .

Oldenburger Hof .
Nelkenstraße 23 .

Am zweiten Ostertage

Grosser Ball
Hiezu ladet höflichst ein

H. B. Hinrichs .

W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd

neue Bettfedern 60 Pfg ., vorzügliche 120 Pfg ., Halb¬
daunen 150 Pfg ., prima 180 Pfg . , reine Daunen nur
250 und 300 fg . pr . Pfd . Umtausch gestattet . Bei
50 Pfd . 50 % Rabatt . Prima Jnlittstoff zu einem großen
Bett , Decke , Kissen , Unterbett , Pfühl , garantirt feder =

dicht , fertig genäht 14 Mk ., zweischläfrig 17 Mk .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬

kung ( Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr. Retan ' s Selbstbewahrung .
80 . Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mk .

Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol¬

gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬
lehrungen retten jährlich Tausende vom

sichern Tode . Zu beziehen durch das Ver¬
lags -Magazin in Leipzig , sowie durch jede

Buchhandlung .

Ein Logis , bestehend aus Stube und
Kammer und passend für eine Lehrerin ,
ist zu vermiethen und zum 1. Mai d . I .

zu beziehen . Rosenstraße Nr . 15 .



Hotel zum Lindenhof .
Sonntag den 21 . April ( 1. Ostertag ) 1889 :

2. größter öffentlicher Gesellschafts-Abend der Saison .
Auftreten neuer Spezialitäten in ihren Glanznummern .

Großer Erfolg des urkomischen Characterdarsteller Hrn . Levy Jeitele in : „ Die Musik kommt " und" Jaak Silberstein . " Ferner : Auftreten des Salon -Humoristen Pläk in : „Wenn die Wäsche auch nicht ganz " 2c.
desSenſationell ! Auftretenbe italieniſchen Glas,Inſtrumentaliſen Sensationell !Signor Crabelli seinem Verrophon .

Erstes Debut der Großknetner Stadtkapelle
Zur Aufführung gelangen u . A . :

Die tapferen Landsoldaten , Burleske - Duett .
Alles für ' s Kind , Große Posse von H. Hübner .
Narziß im Frack , Solo -Scene von Conradi .

Entrée 40 Pfg . à Person . Saalöffnung 62 Uhr -
Alles Nähere besagen die Programme .

Anfang 72 Uhr .

Die Concertmusik wird von der Capelle des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 unterLeitung des Königl . Musikdirektor Herrn Hüttner ausgeführt .
Da weder Kosten noch Mühe noch sonst was gescheut wurden , so erlaubt sich zu diesem großartigstenaller Gesellschafts -Abende ganz ergebenst einzuladen . H . Strudthof .

Lutherfestspiel in Oldenburg .
Vorläufige Anzeige .

Für die Aufführung des Devrient' schen Lutherfestspiels sind die Tage des 2. , 4. , 5. , 7. und 9. Mai d . J .in Aussicht genommen . Die Vorstellungen werden im Großherzoglichen Theater stattfinden .
Seitens der Großherzoglichen Eisenbahn Direktion werden am 5. und 7. Mai Sonderzüge zum ermäßigtemPreise der einfachen Fahrt für Hin - und Rückfahrt nach Oldenburg eingelegt , und zwar :1. am 5. Mai von Wilhelmshaven und Carolinensiel und zurück ;

2. am 7. Mai von Nordenham und Bremen - Neustadt und zurück .
Die gleichen Preisermäßigungen werden gewährt

3. am 9. Mai für die Strecken Neuschanz -Westerstede -Oldenburg , sowie Quakenbrück -Löningen -Lohne¬Oldenburg .
Ob die Beförderung der Besucher von den 3 genannten Strecken durch die Sonderzüge oder mit den gewöhn¬lichen Personenzügen erfolgen wird , bleibt späterer Bestimmung vorbehalten .
Die Preise der Theaterbillets , welche sich annähernd in den Grenzen der gewöhnlichen Theaterpreise halten ,werden demnächst bekannt gegeben . Der Verkauf derselben wird durch die Eisenbahn - Beamten am Billetschalterauf sämmtlichen Stationen der vorgenannten Strecken vermittelt , jedoch mit Ausnahme der Stationen : Marienfiel ,Bussenhausen, Ostiem , Sanderbusch , Schierbrok , Heidkrug, Filſum , Südholt , Bunnen , Calveslage , Falkenrott , Hagenund Krimpenfort . Den mit dem Verkauf der Theaterbillets betrauten Eisenbahnstationen wird eine Anzahl Thea =terbillets der verschiedenen Bläge in den nächsten Tagen zugestellt und gleichzeitig mit den Fahrkarten 2 und 3 .Wagenklasse verkauft werden . Eisenbahnfahrkarten zu ermäßigten Preisen werden nur gegen Lösung oder Vor¬zeigung eines Theaterbillets verabfolgt , welch ' letteres bei Lösung des Eisenbahnbillets abgestempelt wird .Verkauf und Vormerfnng von Theater billets auf den verschiedenen Stationen wird geschlossen für die Strecke :1. Wilhelmshaven -Carolinenfiel -Oldenburg am Abend des 30 . April .

2 . Nordenham Bremen - Neustadt Oldenburg am Abend des 2. Mai .
3. Quakenbrück -Löningen -Lohne -Oldenburg am Abend des 4 . Mai .

Wenn der Vorrath an Theaterbillets auf einzelnen Stationen erschöpft sein sollte , so wollen Besteller unterErlegung des Betrages für das Theaterbillet ihren Namen dem Schalterbeamten aufgeben , damit an den folgen¬den Tagen , soweit möglich , eine Nachlieferung stattfinden kann . Die Besteller werden in diesem Falle nach derReihenfolge der Anmeldung berücksichtigt . Auch diese Billets sind am Schalter in Empfang zu nehmen .

Das Nähere über Beginn der Vorstellungen , Preise der Pläge und Fahrpläne wird demnächst bekannt gemacht .Namens der Lntherfestspiel - Kommission der geschäftsführende Ausschuß :v. Schrenk , Oberbürgermeister . Runde , Landgerichtsrath . Böhlk , Oberbetriebsinspektor . Johanns , Realschullehrer.

Rhenser
Mineral - Brunnen .

Balneolog
. Ausstellung Frankfurt

1881

Vorzügl . kohlensaur . Mineralwasser ,
Ausgezeichnet begutachtet v . zahlr . Professoren u . Aerzten ,

Niederlage bei Carl Haas , Nordostenstraße 80 .

Große Auktion .
Oldenburg . Heinrich Rogge läßt am

Mittwoch , den 24 . April d . J .
Morgens 9 Uhr und Nachm . 2 Uhr auf . ,
in seinem Hause , Häusingstraße am Markt , sein gan¬
zes Lager von Mobilien ac. als :

Sophas , Tische , Stühle , Commoden , Bettstellen ,
Kleider , Glas - und Küchenschränke , Giffonnière ,
Waschtische, Spiegel , Spiegelschränke , Schreib¬
und Kaffeetische, Bulte, 1 Sekretär, Nähmaschinen ,
Wanduhren , Regulateure , schöne Betten , Bettüber¬
züge , Bettlaken , Schlaf - und Pferdedecken , Schir¬
me , Teppiche , Porzellansachen , Kleidungsstücke ,
Herren - und Damenuhren , 1 Schenkschrank mit
Tresen und Bierapparat

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Bemerkt wird noch , daß wegen Umzugs des

Möbelgeschäfts obige Sachen geräumt werden müssen
und daher zu jedem nur irgend annehmbarem Preise
verkauft werden sollen . . F . Lenzner .

Gesucht :

Jungen , die das Formen erlernen wollen .
Meyer & Co . , Eisengießerei .

" Sum grünen Hof ."
Sonntag den 21 . April :

Letztes grosses

Doppel - Concert .
der Winter - Saison .

ausgeführt von den Kapellen des Oldenb .
Infanterie -Regiments Nr . 91 . und des Oldenb .
Dragoner -Regiments Nr . 19. unter Leitung

ihrer Direktoren .

Anfang 4 Uhr präcise . Entree 30 Pf .
Es ladet freundlichst ein Joh . Seghorn .

Wiisting .
Am 2 . Osterfeiertag

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet

Im Theatersaal , , SotelSabel "
Nur kurze Beit .

B . Schmidts

Affen - und Hunde¬
Theater .

Ostersonntag den 21 . April :
Zwei große

Eröffnungs-Vorstellungen.
Anfang der ersten Nachmittags 4 Uhr .

Anfang der zweiten Abends 8 Uhr .
In jeder Vorstellung Vorführung von 50 gutdressirten Thieren , als : Affen , Hunden , Ziegenund Ulmer Doggen .

Dienstag den 23 . April , Abends 8 Uhr :
Grosse Vorstellnug .

Prämien - Anleihe

Belivaqua
( Italien ) .

autorisirt durch Königl . Decret vom 1. Juli 1888 .Die Original - Prämienloose dieser Anleihe sindschon 1871 mit dem deutschen Reichstempel ver¬sehen worden .
Zusammen 114 Zichungen mit 23 . 768 Ge¬winnen von Liren

500,000 400,000 300,000 260,000
- 200,000 , 50 . 000 30,000 etc .

Die Anleihe ist garantirt durch Obli¬
gationen der italien . Staatsschuld .Die National - Bank des KönigreichsItalien (Kapital 200 Millionen ) ist Verwalterinder Anleihe unter der direct n Aufsicht der italie¬nischen Regierung .

Im Jahre 1889 werden in Rom , im Finanzmini¬
sterium , die ersten 4 Ziehungen unwideruflichan den folgenden Tagen stattfinden :
30. April , 31. Juli , 31. Oktober , 31. Dezember ,
wobei nachfolgende Gewinne gezogen werden :

1 Gewinn von Lire 500,000
1وووو

1 ཏལ 99
1

9999

27 50,000

50,000
30,000

وو

99
sowie auch viele kleine Gewinne .

Die Obligationen werden unter den folgendenZahlungsbedingungen verkauft :
Beim Ankauf
Nicht später als den 10 Juli 1889

10 Aug .
Sobald der Käufer die ersten M.

Lire 5 M. 4
5 M. 433
5 M. 489

bezahlt hat ,
ler

wird er schon Mitbewerber bei den Chancen
Ziehung vom 30. April mit denselben Rechten , alshätte er die Obligation ganz bezahlt .

-
Avis ! Jeder Anfrage müssen 40 Pfg . für die Ant¬wort beigefügt werden . Die Ziehungsliste wirdgrátis zugesandt . Nur solche Sendungen könnenals empfangen anerkannt werden , die in einem ein¬geschriebenen Briefe gemacht werden oder durchPostanweisung ankommen .
Der Verkauf findet statt in Italien bis zum 29 . April6 Uhr Abends , im Bankhause Fratelli Crocefu Mario Genua Italien .
(Postzeit zwischen Deutschland und Italien 48Stunden . )

Oldenburger

Schüßenhof .
Osterfeier 1889 .

Am 1. Feiertage , Nachmittags 4 Uhr .

Streich - Concert ,
unter Leitung des Musikdirektors Hrn . Schmidt .

Entree frei !
Programme am Saaleingang .

Am 2 . Feiertage :
In den fein decorirten Doppelsälen :

Oeffentlicher Ball .
Tanz -Abonnement 1 Mark .

Anfang 4 Uhr .
wozu freundlichst einladet

Entrée frei .

Louis Nolte .

L ' abkenburg .
Eversten . Am 2. Ostertage :

Große Tanzmusik

S . Claußen .

Gesucht auf sofort

ein kleiner Knecht .

F . Bernutz . wozu freundlichst einladet J . H . Heinemann .
Redaktion , Druck und Verlag von Adolf 2Birth , Oldenburg , Rosenstraße 15 .
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Beilage
zu Nr . 316 der „ Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 21 . April 1889 .

Eine dunkle That .

Kriminalroman aus dem Amerikanischen von Th . Ludwig .

( Fortsetzung .)

Mit einer gestammelten Entschuldigung wollte ich
mich entfernen , um Die zu fliehen , der jetzt zu begegnen
ich am letzten gewünscht haben würde , aber ihre tiefe ,
seelenvolle Stimme hielt mich zurück .

, ,Sie dürfen mich , nun uns der Zufall zusammen¬
geführt , nicht ohne ein Wort verlassen , Mr . Raymond !"
bannten ihre Worte mich . Waren Sie sehr erstaunt ,

mich hier zu finden ? "
" Ich weiß nicht, ich erwartete es wohl nicht ;

ich hörte , Sie seien krank und Sie wünschten Ihre
Freunde nicht zu sehen ."

Ich war frank , aber jetzt geht es mir besser .
Ich wollte diesen Abend bei Mrs . Weeley zubringen ,
weil ich die Einsamkeit nicht länger ertragen fonnte . "

„ Ich freue mich , daß Sie das gethan haben . Sie
sollten immer hier sein . Die Einsamkeit ist eine schlechte
Gesellschafterin für Sie , Miß Leavenworth . Der Ge¬
danke , daß Sie sich in dieser für Eie so schweren Zeit
selbst verbannen , bekümmert uns Alle ."

Ich möchte Niemanden bekümmern . Es ist am

besten für mich so . Es ist keine Verbannung ; ich bin
nicht ganz allein . Ein kleines Mädchen ist bei mir ,
ein Kind , dessen unschuldige Augen nur Unschuld in den
meinen lesen . Sie wird mich vor Verzweiflung be¬
wahren ! Meine Freunde brauchen nicht ängstlich zu
sein ; ich kann es ertragen !" In leiserem Ton fügte
sie hinzu : ,,Nur Eins beunruhigt mich daß ich nicht
weiß , was zu Hause vorgeht . Kummer kann ich er =
tragen , aber Ungewißheit tödtet mich . Wollen Sie mir
nicht Etwas von Mary erzählen ? Ich kann Mrs .
Veeley nicht fragen ; sie ist gütig , aber da sie weder
Mary , noch mich genau kennt und Nichts von unserm
Zerwürfniß weiß , hält sie mich für eigensinnig und
tadelt mich , daß ich meine Koufine in ihrem Kummer
zu verlassen vermochte . Aber Sie wissen , daß ich nicht
anders handeln konnte , Sie wissen -

Ihre Stimme bebte , so daß sie den Satz nicht be¬
enden konnte .

Ich kann Ihnen nicht viel sagen ," suchte ich
meine eigene Bewegung zu unterdrücken , aber was ich
weiß , steht zu Ihrer Verfügung . Wollen Sie etwas
Bestimmtes fragen ? "

Sie sah mich wieder mit jenem angstflehenden Blick
an , der mich stets überwältigte .

Ich möchte gern wissen , wie es Mary geht , ob
sie wohl und gefaßt ist ? "ist ?"

Ihre Kousine ist nicht frank ; aber leider kann
ich sie kaum gefaßt nennen . Sie ist in großer Sorge
und nicht nur durch den erlittenen Verlust niedergebeugt ,
sondern auch durch die Angst um Sie . Sie dürfen sie
sich nicht anders als bekümmert denken !"

, , Sie sehen sie also oft ?"

Ich unterstüße Mr. Harwell , Ihres Onkels letztes
Werk für den Druck vorzubereiten , und bin nothwendiger¬
weise viel dort !"

, ,Meines Onkels letztes Werk ?" stieß sie entsetzt
hervor .

Ja , Miß Leavenworth hielt es für das Beste , es
zu veröffentlichen ."

Und Mary hat Ihnen die Aufgabe zudiktirt ?"
„ Ja . "

Sie konnte sich nicht von ihrem offenbaren Ent¬
setzen erholen .

, ,Wie konnte sie das thun ? D, wie konnte sie das
thun ? " flüsterte sie , wie für sich .

Sie glaubt damit zu thun , was Ihr Onkel bil¬
ligen wurde ; sie erfüllt nur seine Wünsche

Sie wehrte mit der Hand ab .
, , Sprechen Sie nicht davon " , unterbrach sie mich ,

, , ich kann es nicht ertragen . " Dann mit leiser Stimme ,
als fürchte sie , mich durch ihre Heftigkeit verletzt zu
haben , fuhr sie fort : Ich kenne jedoch keinen , den ich
lieber mit dieser Aufgabe betraut gesehen hätte , als Sie .
Sie werden das Werk mit Achtung und Ehrfurcht be¬
handeln ; aber ein Fremder , o, ich könnte es nicht
ertragen , daß ein Fremder es ausführte !"

Ich ließ einige Secunden verstreichen , ehe sie ver
hältnißmäßig ruhig sagte :

, , Ich wollte Sie noch etwas fragen , ach, ich
weiß , ich wollte fragen , ob Jegliches sonst zu Hause
wie früher ist , die Dienstboten dieselben und - alles
Andere ?"

Ich fand nichts Besonderes an der Frage und er
widerte : Eine Mrs . Darrel ist bei Miß Mary , sonst
weiß ich von keiner Veränderung ."

, , Spricht Mary davon , weggehen zu wollen ? "
, ,Nein , ich glaube es auch nicht ."

Aber sie empfängt Besuche ? Andere noch außer
Mrs . Darrel helfen ihr die Einsamkeit tragen ?

|

Eine eisige Kälte überrieselte mich . Ich mußte
jenes Abendbesuchs gedenken , der mich entsetzt hatte .

" D , ja , " entgegnete ich , sie empfängt einige Be
suche 11

Haben Sie Etwas dagegen , mir Namen zu nen
nen ? " flüsterte sie mehr , als sie sprach .

,, , nein , " versezte ich , den Blick abwendend ,
natürlich Mrs . Veeley , Mrs . Gilbert und ein

ein

Weiter !" hauchte sie

, , Ein Herr , mit Namen Clavering !"
Sie nennen den Namen mit augenscheinlicher

vollständig ruhig.
Verlegenheit . Darf ich fragen , warum ? " sagte sie

Erstaunt blickte ich sie an . Sie sah marmorbleich
beim Schein des Feuers aus , trug aber im Uebrigen
den Ausdruck vollständiger Fassung , den ich sie wohl
fannte .

11Warum ?" wiederholte ich einigermaßen verwirrt .
Nun , weil ihn Umstände begleiten , welche mir sehr

sonderbar erscheinen ! "
11

11Welche Umstände sind das ?"

Er tritt unter zwei Namen auf . Heute kommit
er als Mr . Clavering , kurze Zeit vorher als Mr.
Robbins . "

Ihr Kleid raschelte am Kamin ; es lag etwas
Debes , Trostloses in dem Laut , und auch ihre Stimme
war ausdruckslos , wie die eines Automaten , als sie

fagte :
, ,Wie oft hat diese Person , deren Namen Sie nicht

genau zu wissen scheinen, Mary besucht ?"
Ginmal !""1

, ,Wann war das ? "

Gestern Abend !"

, ,Blieb er lange ?"
,,Ungefähr zwanzig Minuten . "

Glauben Sie , daß er wiederkommen wird ? "
, ,Nein , er ist abgereist . "

Kurzes Schweigen folgte . Ich fühlte , daß ihre
Augen die meinen suchten , aber hätte sie selbst ein ge =
ladenes Pistol in der Hand gehalten , ich zweifle , ob ich
in diesem Augenblick hätte aufblicken können .

Mr . Raymond , " sagte sie dann in völlig verän¬
dertem Tone , als ich Sie zuletzt sah , sagten Sie mir ,
Sie wollten alle Anstrengungen machen , um mir meine
frühere Stellung der Welt gegenüber wieder zu ver¬
schaffen .schaffen . Ich wünschte das damals so wenig , wie heute .
Können Sie mich daher nicht verhältnißmäßig glücklich
machen , indem Sie mich versichern , daß Sie ein so hoff¬
nungsloses Unternehmen aufgegeben haben , oder doch
aufgeben werden ?"

Ihre Worte brachten mich zu mir selbst zurück .
Unmöglich !" antwortete ich resolut . Ich kann

es nicht aufgeben . So sehr ich beklage . Ihnen Kummer
damit zu verursachen , ist es doch besser, Sie wissen ,
daß ich nie , so lange ich lebe, die Hoffnung aufgeben
kann, die Schuldlosen zu rechtfertigen !"

menschein ungewiß beleuchtete Gemach mit den tiefen
Schatten außerhalb des Feuerkreises , und mitten darin
die zusammengesunkene Gestalt , welche ihr Gesicht in
den gefalteten Händen verbarg . Ich sehe es Alles noch
einmal , sehe es , wie in einem Traume . Dann umgiebt
mich Dunkelheit und ich stürme durch die Nacht davon ,
durch die Nacht , die ihren finstren Mantel über der
Erde ausgebreitet hält und die doch nicht lichtloser sein
konnte , als die Nacht der räthseldunklen That , die bis
zu ihrer Lösung hinfort mein Leben ausschließlich aus¬
füllen mußte , einer Lösung , eben so ersehnt , wie

gefürchtet !

(Fortsegung folgt .)

Anzeigen .

Zoologischer Garten .
Eversten . 2 . Ostertag , den 22 . April :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr Nachmittags ,

wozu höflichst einladet E . Schmidt .

Verband der deutschen Bäcker
( Mitgliedschaft Oldenburg .)

Zweiter Osterfeiertag :

Tanzkränzchen
im Saale des Herrn Sabel .

„ Liedertafel " D. F . V. D.
Tischler .

2. Osterfeiertag bei Herrn Meyer ( Odeon )
Eversten . Zur Feier des 1. Stiftungsfestes

Tanzkränzdien .
Anfang 61/2 Uhr .
Um zahlreichen Besuch bittet

Entree 50 Pfg .

Das Komite .

Das größte Glück auf Erden

ist nicht der Reichthum an Geld und Gut , sondern die
Gesundheit . Viele Stranke erkennen ihre wahren Leiden

nicht und lassen sich als Magenfranke , Blutarme ,
Bleich und Schwindsüchtige behandeln . Betrachte man
mun bei den meisten Kranken die sich zeigenden Symp¬
tome genauer , so wird man finden , daß Wurmfrankheit

die Hauptrolle spielt ; so manche Medizin wird gegen
obenstehende Leiden eingenonumen , wäre aber besser er¬
setzt durch ein Wurmmittel des bekannten Spezialisten
Theodor Konekty in Stein bei Sädingen . Die sicher
sten Symptome eines Bandwurm , Spuhl - oder
Madenwürmer Leidenden sind : Abgang nudel - oder
firbisähnlicher Glieder und sonstige Würmer , sowie
Blässe des Gesichtes , matter Blick , blaue Ringe um
die Augen , Abmagerung , Verschleimung , stets belegte
Zunge , Verdauungsschwäche , Appetitlosigkeit abwechselnd
mit Heißhunger , Nebelkeiten , Aufsteigen eines Knäuels
bes zum Halse , stärferes Zusammenfließen des Spei¬

chels im Munde , Magensäure , Sodbrennen , häufiges
Aufstoßen , Schwindel , öfterer Kopfschmerz , unregelmä¬
ßiger Stuhlgang , Jucken im After , Kolifen , Kollern
und wellenförmige Bewegungen , dann stechende sau¬
gende Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen , Men¬
struationsstörungen . Zahlreiche Atteste Geheilter
aus allen Kantonen beweisen die Vorzüglichkeit der
Methode . Dauer der Kur 30 - 60 Minuten , ganz
ohne Berufsstörung . Bei Bestellung ist Alter und

,,Nein , " flüsterte sie , ich habe nur eine Bitte und Geschlecht des Patienten anzugeben . Die meisten

diese wollen Sie mir nicht gewähren !"

Sie streckte mir wie in hoffnungslosem Flehen die
Hand entgegen , aber ich blieb regungslos .

" Ich könnte nicht ruhig im Grabe sein , wenn ich
durch eigene Schwäche das Vorrecht preisgäbe , Unrecht
in Recht zu verwandeln und Unschuld vor unverdienter
Schmach zu bewahren !"

Als sie nicht antwortete , trat ich einige Schritte
näher :

Können Sie mir nicht , ehe wir scheiden , einen
Dienst nennen , den ich Ihnen erweisen kann . eine
Botschaft zu besorgen oder irgend Etwas , was nur ein
Freund vermag ?"

Sie überlegte .

PTAus dem uneigennüßigsten aller Beweggründe !"
beharrte ich .

Sie schüttelte den Kopf .

Kranken , welche solche Mixtur versuchsweise nahmen ,
waren von Würmern geplagt , während andere damit

die dem Körper sehr dienliche Entfernung aller Unrei¬
nigkeit zu ihrer Zufriedenheit erzielten . Die Kur iſt ,

„ Das denken Sie !" hauchte sie ; dann fügte sie unter Garantie der Gesundheit vollständig unschädlich.
hinzu ;

, , Vielleicht hätte ich doch einen Wunsch . "
Welchen ? "

Wenn sich irgend Etwas ereignen , wenn Hannah
gefunden werden sollte , oder oder meine Anwesenheit
in irgend einer Weise nöthig würde , so lassen Sie mich
nicht in Unwissenheit , sondern theilen Sie mir unfehlbar
das Schlimmste mit , wenn es kommt !"

11

„ Das will ich ! "

Feinster Emmenthaler Käse traf wieder eiu ;

empfehle außerdem holl . Rahme und Edammer ,
hollsteiner , grünen und Schweizer Käse in
feinster Qualität .

Interessant

J . B . Harms .

ist die in der heutigen
Nummer unserer Zeitung

Und nun , gute Nacht ! Mrs . Veeley kommt sich befindende Glücks - Anzeige Don Samuel

zurück ! "

Mit einem langen Blick beobachtete ich noch , wie
der Lichtschein auf ihrem schwarzem Kleide slackerte , bis
der Gedanke an Clavering und die anderen Tages zu
erfüllende Pflicht mein Herz wie ein falter Stahl be
rührte . Auf der Thürschwelle hielt ich noch einmal
inne und schaute zurück in das vom flackernden Flam¬

Heckscher senr . in Hamburg . Dieses Haus hat sich

durch seine prompte und verschwiegene Auszahlung der
hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge eine
dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf
dessen heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerk¬
sam machen .



Zum Frühjahrsbedarf und zu Aussteuern offeriren :

aus erster Hand zu Fabrikpreisen :
Selbstgemachte Leinen , Beff - und Baumwollwaaren

aller Art ,

in den bekannten , vorzüglichen , nur aus extra prima Garnen gearbeiteten Qualitäten .
Ferner empfehlen unser

Größtes Lager von Bettfedern und Daunen
in nur doppelt gereinigter , staubfreier lebendiger Waare , sowie

complette Betten ,
Gesinde - , Haushaltungs - , herrschaftliche , sowie Hotel - u . Fremden - Betten

in allen Preislagen .

Zeteler Weberei , Janssen & Co. ,
Markt 12 a .

Unzerreissbare Oldenburger Buckskins
aus der langen , kräftigen Naturwolle hiesiger Marschschafe , in hübschen
Cheviot - Mustern , total farbeccht und sich stets reintragend , besonders geeignet
zu allen einer starken Abnußung unterworfenen Herren - und Knaben -Anzügen . Ferner

wollene Schlaf - und Pferdedecken , Coatings ,
Flanelle , Wolllaken ze .

Detailverkauf zu Fabrikpreisen , sowie Anertigung aus der dazu
gelieferten Wolle gegen mässige Arbeitslöhne .

Proben und Preislisten gratis und franco . C

Zeteler Weberei , Janßen & Co. ,
Wollwaaren -Fabrik , Markt 12a .

H. Hofert , Haarenstr . 51 ,
empfiehlt sein großes Lager in Polstermöbeln aller Art , sowie Rohrstühle in den verschiedensten
Façons , Waschtische , Bettstellen u . Matratzen in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen .

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe ,
MILITAIR &LIVRÉE¬ in

zwyes
buchhandhing

amortalle
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23.

Zum Festbedarf .
Täglich frische Mitch ,
Frische große Eier zu Marktspreisen .

Empfehle ferner ff . Speiseschmalz ,
gute Faßbutter , besonders schön zum

Backen ,

hochfeine geräucherte Schinken u . Wurst ,
Käse in verschiedenen Sorten in bester

Qualität .

Aug . Fimmen , Haarenstr . 13 .

Empfehle alle Sorten

Schuhwaaren ,
von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten ,

Alle

Die Schirmfabrik
DON

Carl Kramer ,
Langestr . 25 ,

empfiehlt das Neueste in

Sonnen - , Conriften - und

Regenschirmen

Hauptgewinn
event . Glücks - Die Gewinne ga¬

500000Mark. Anzeige .
rantirt der Staat .

Einladung zur Betheiligung an den
Gewinn - Chancen

der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld¬
Lotterie , in welcher

9 Millionen 537,055 Mark

sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie ,
welche plangemäss nur 100,000 Loose enthält , sind fol¬
gende , nämlich :

a

5000Mark
3000Mark
2000Mark
1000Mark

500Mark
300Mark

Der grösste ist ev . 500,000 Mark ,
Prämie 300,000 Mark 26 Gewinne a 10,000Mark

1 Gewinn a 200,000 Mark 56 Gewinne a
1 Gewinn a 100,000 Mark 106 Gewinne a
1 Gewinn 75,000 Mark 203 Gewinne a
1 Gewinn a 70,000 Mar 612 Gewinne a

65,000 Mark 888 Gewinne a
60,000 Mark 30 Gewinne a
55,000 Mark 127 Gew . a 200 , 150 Mark
50,000 Mark 30970 Gewinne a 148 Mark
40,000 Mark 7986 Gew . a 127 , 100 , 94M .
30,000 Mark 9054 Gew . a 67 , 40 , 20 Mark

8 Gewinne a 15,000 Mark im Ganzen 50,200 Gewinne
und kommen solche in wenigen Monaten in Abthei¬
lungen zur sicheren Entscheidung .

1 Gewinn a
2 Gewinne a
1 Gewinn a
1 Gewinn a
1 Gewinn a
1 Gewinn a

Der Hauptgewinn 1ster Classe beträgt 50,000
Mk . , steigt in der 2ten Cl . auf 55,000 Mk . . in der 3ten
auf 60,000 Mk . , in der 4ten auf 65,000 Mk . , in der
5ten auf 70,000 Mk . , in der 6ten auf 75,000 Mk . , in
der 7ten auf 200,000 Mk . und mit der Prämie von
300,000 Mk . event . auf 500,000 Mk .

Für die erste Gewinnziehung , welche amtlich
festgesetzt , kostet

das ganze Originalloos nur 6 Mark ,

das halbe Originalloos nur 3 Mark ,

das viertel Originalloos nur 1 Mark 50 Pf . ,
und werden diese vom Staate garantirten Original - Loc se
( keine verbotenen Promessen ) mit Beifügung des Ver¬
loosungs -Planes mit Staatswappen , gegen frankirte Ein¬
sendung des Betrages oder gegen Postvorschuss selbst
naeh den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach statt¬
gehabter Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste un¬
aufgefordert zugesandt .

Verloosungs -Plan mit Staatswappen , woraus Einla¬
gen und Vertheilung der Gewinne auf die 7 Classen
ersichtlich , versende im Voraus gratis .

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngelder

erfolgt von mir direct an die Interessenten prompt und
unter strengster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Post¬
einzahlungskarte oder per recommandirten Brief
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der
nahe bevorstehenden Ziehung halber , sogleich ,
jedoch bis zum

30 . April d . J .
vertrauensvoll an

Samuel Heckscher senr . ,
Banquier und Wechsel - Comptoir in HAMBURG .

Fertige Herren - u . Knaben¬
Garderobe

empfiehlt in größter Auswahl , vom einfachsten Genre
bis zum feinsten Kammgarn , tadellos sitzend und nur gut
gearbeitet , zu anerkannt billigsten , festen Preisen .

L . Bley , Osternburg ,
Sdulstraße 1a , unweit der Warpspinnerci .

Blur Gutes , und das Gute billig !

Zum Feste empfehle :
ff . Mehle , Rosinen , Corinthen , Mandeln ,

Sucade , Citronen , frische Gewürze etc . , zu den
billigsten Preisen .

Victor Hamann ,
Langestraße 58 .

Zum Backen
empfehle sämmtliche erforderlichen Artikel in bester

in allergrößter Auswahl zu Waare und billigen Preisen .
billigen Preifen .

Neue Bezüge und alle vor¬
kommenden Reparaturen prompt .

Carl Kramer .

J . S . Chlers , Dauwes Restauration
Baumgartenstraße 10 .

gebrauchten Briefmarken kauft fortwährend ,
Prospekt gratis ,

G . Zechmeyer , Nürnberg .

Hühnerfutter , 10 Pfd . 80 Pfg .
J . B . Harms .

Bostraße 5 .

Ostern
Anstich von hochfeinem Wiener Märzenbier
aus der Bayr . Bierbrauerci H. & J . ten Doornfant¬
Koolmann .

Täglich frischen Gest .

F . Böckmann ,
Langestraße 44 .

Baugewerk - , Mühlenbau - u .
Schiffsbau -Schule ,

Oldenburg i . Gr .
( Gegründet 1880 von G. Hermes . )

Schulgeld pro Semester 75 M. Vorunterricht
frei , Beginn der Winterfurfen 1. Nov . – Vor¬
unterricht 1. Dct . Programm portofrei .

Director 28 . 21 . Dito Schmidt .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstraße 15 .
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